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Antrag von Bündnis 90/Die Grünen zur Sicherung des Trinkwassers 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Weiß, 
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen Kreisräte, 
 
hiermit beantragen wir die Inauftraggabe eines interdisziplinären Konzepts zur 
Trinkwassersicherung durch den Landkreis Neustadt/Aisch - Bad Windsheim.  
 
Dieses Jahr ist so trocken wie noch kein Jahr seit der Aufzeichnung der Niederschläge durch 
den deutschen Wetterdienst: einem viel zu niederschlagsarmen Winter folgte ein Frühjahr 
ohne nennenswerte Regenfälle und ein extrem trockener und heißer Sommer. Und auch der 
Herbst ist durch große Trockenheit gekennzeichnet.  
 
Die Folgen sind allenthalben unübersehrbar, besonders im ohnehin zu trockenen Mittel-
franken: teils massive Verluste bei den Ernten (Kartoffeln bis zu 50%, Mais bis zu 100 %), 
Trockenfallen von Quellen (Pegnitz), Streitigkeiten über die Wasserversorgung bei Gärtnern 
und Bauern (Kitzingen).  
 
Nach übereinstimmenden Aussagen von Klimaexperten werden sich die Extremwetterlagen 
in Europa weiter verschärfen. Die sichere Versorgung der Bevölkerung mit Trinkwasser ist 
dadurch langfristig gefährdet. Dieser Entwicklung dürfen wir nicht länger tatenlos zusehen.  
 
Daher benötigen wir ein interdisziplinäres Konzept zur Trinkwassersicherung. Dabei müssen 
alle relevanten Faktoren mit einbezogen werden, z.B. Versiegelung der Böden (durch 
Straßen-, Siedlungs- und Gewerbebau), Verdichtung der Böden (z.B. durch immer 
schwerere landwirtschaftliche Fahrzeuge), Verringerung der natürlichen 
Speichermöglichkeiten der Böden (z. B. durch Verringerung der Waldflächen, Entwässerung 
von Feuchtwiesen, Vernichtung von Auwäldern, Entwässerung von landwirtschaftlichen 
Nutzflächen, Umwandlung von Wiesen in Ackerflächen), aber auch die Auswirkungen des 
technischen Hochwasserschutzes und die Übernutzung des Grundwassers (z.B. durch die 
Getränkeindustrie).  
 
Die derzeitigen Gespräche über eine mögliche Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer-Institut 
erscheinen und hierfür als guter Ansatzpunkt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Ursula Pfäfflin Nefian 
für die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen 
 


